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Val ^ rge Begleichung der Rechnungen!
Die Handwerkerberatungsstelle des Ortsgewerbevereins schreibt

tms : In der jetzigen Zeit , nw besonders ifte kleinQ: Gewerbe-'
ttcwetfficn caifenrntHrntlirV: schöner um ihre Exil lenz kämpfen um, i;
ifc es besonders am Phrtze. die dringende Bitte ansznsprechen die
Beẑ Mmg der » ranuTen für gelieferte Wlaren und geleistete
Arbeiten noch Möglichkeit zu beschleunigen. Wem: es auch infolge
Eirrbernftmg zum Militär und tait NÄcksich>t aus die teueren,
Lebensvcrhältnisfe für manchen auß,evordentlicb, schnurr ist, dieser
Bltte zu entsprechest, so ist doch vor allem zu berücksichtigen, daß
die Geworbetre,bürden, um bestechen zu kömreu, ihren Verpflicht
taugen den Lieferanten gegerrnber pünktlich, nnchkommen müssen.
Mchewem rechnen aber die Ârbeiter , die meist voll und ganz
ans thron Wochertverdienst angewiesen sind, aus pirnttli ĥe AnSzah-
lrmg dcSfÄben. Weiter konftnt in Bjttrach,t, daß abgesehen von bcn)
sonstigen Geschciftsnnttswn, der Handwerker selbst mit seiner
Fcnnilie von den Erträgnissen des sGeschästs laben muß und bei
nicht rechtzeitiger Bezahlung fofcr Rechmmgen seitens der K'nudschgst
oft in te &erc {%ot ffcrät . Wer bei den Artigen Verhältnissen größere
Asklch-siiomen nrackst oder Arbeiten ansführen läßt , nmß vor allent
Dingen daran denken, daß die Geiverbetreibender: für die Mate¬
rialien , die meist prnr gegen Barzahlung 'zu haben sind, sowie für
Löhne und sonstige Geschäftsunkosten große Geldbeträge vorlegen
müssen. Uatter diesen Umständen ist es besonders dem kleinen
daiidwetter in der jetzigen Zeit unmöglich längeren Kredit zu
gewähren, oder sich, etwa Längere Zeit nach Fertigstellung der
Arbeiten nrit einer kleinen Mschlagszahlnng zu begnügen ; er
ist vielmehr daraus hingewiestn , ans eine möglichst umgehende Be¬
gleichung seiner Rechnungen lstnztztwiröen. Wenn in diesen Tagen,
von den 6)ewerbetrei.bendcn in üblicher Weitst die Rechnungen an
die Kmidstchaft versandt werden, bietet sich für die Wndschgft be¬
sonders GeleGencheitans die derzeitigen wirtschaftlichen Verhält¬
nisse dor Gewerbetreibenden Rücksichtzu nchmün.

*

** Personalno ch richten der Obcr - Postdirek-
tio n  in Darmstadt . Vcrliehen  wurde : Das Eiserne Kreuz
3. Masse dem Hauptmam : d. L ., Vize-Postdirektor RooSkind; d. r
Hessische Kriegsehr enzeichen in Eisen dein Leutnant d. L., Telc-
grapbensekretär Neumann aus Darmstadt ; das Hessische Allge¬
meine Ehrenzeichen für Kttegsverdienste am Kriegsbande dem
Feldpostsekretär Schneider ans Bingen sRheins ; das .Hessische
Kriegsehrenzeichen dein Gefreiten d. R . Postassistent Kirsch aus
Mainz. Ferner : beim lleberttttt in den Ruhestand der .Rote Adler-
orden vierter Klasse dem Ober-Postckassen Nendaarten Rechnungs¬
rat Vierte. Mrs Aillaß des Schadens ans dem Dienste : Das Sil¬
berne Kreuz des Verdienstordens Philipps des Großmütigem dem
Vostagenten Otto in Mlendors a. d. Lnmda und das Allgemeine
Ehrenzeichen mit der Inschrift : „Für Irene Dienste" am Bande
des VerdieTrftorvms Philipps des Großmütiger : dem Posta gen tm
Well in Berstadt l-Oberheffen). Der Charakter als Rechrnnigsrat
dem Ober -Postsekretär Lauckhrrdt in Gießen ; der Charakter als
Postsekretär den Ober-Poftassistenten Gräter und Lind in Mainz
mtb Amelung in Tarmstadt ; der Titel Ober Postassistcnt den:
Postassistenren Sackes in Heppenheim (Bergstraße . Befördert wurden
n Offizieren das Berrrlaübtenstandes : Dar Postsekretär Bann , aus

Wowms und der Obcr-TelegrxchhenoLUtent Freg aus Michê stadt.
Versetzt wurden : Ter Ober -PosMssenrendm :t Anriids von Danzig
nach Darmstadt , der Over-Pos^ckretär Ô ißler aus Friedberg
Hessen) nach Morrdabaur unter Ernemrnug zum Postmeister, die

Postsekretäre Jung von Rüdhansen (Lllsseld) nach Friedberg und
Steinmetz von Darmstadt nach Nennkirck>m: (Saar ) unter Ernennung
zuOber -Postfekretärench er Postassistent Paul in von Berlin -Sdnine-
berg nach Oftenbach (Maftr ) und der Telvgrapbermssistent Pfeil von
Maftrz nach Gießen. Uebertvagen wurde : Eine Poststkretärstelle
dem Poststtvctär Map aus Dcrrmstadt in Köln. Etatsmäßig angc-
ftellt tvirrden : Tie Posbassistenten Kftnmel ans Mainz in Gießen,

Wtolz aus Bad Manheim in Bensheim nnd Reih ' in Grimberg
(Dessen). Llngenommen wurden : Zu Telegraphengehilfinnen Maria
Mauser in Mainz und Frai : Anna Wolf W'.v. in Butzbach; znm
Postassistente:: der Landwirt Tore in Büdesheim «Kt. Bingen ), zur
Postagentin : Katharina 'Spatz ft: Hillesl -eim (Kr. Oppenheim),
mü> Rcinholz in Roßdorf (Kr. Tarmstadt ). In >cu Ruhestand
getreten ist : Ter Telegrvphensekretär Erbe in Bad -Ranheim . Frei-
vrillig ausgeschiveden sind : Tie PostmMrtcn: Eniig in Roßdorf
(Kr. Tarmstadt ) urü) Kunz in Büdesheim (Kr. Bingen ). Gestorben
ist: Ter PostdireAor a . D ., Gel>eftne Postrat Schäfer in Gießn:
m:d der Postagerrt Spatz in Hillesheim (Kr. Oppenhein:). *

** Be fö nd er n n g. Der 20jährige Kriegs frei llnlli ge
R . Kinrpel,  welcher kürzlich n:it dem Eisernen Kreuz
1. Klasse ausgezeichnet wurde , nachdem ihm schpn früher das
Eiserne Kreuz 2. Klasse und die Hessische Tapferi 'eitsmedaille
verliehen wlvrdegr lvar , ist jetzt zum Bizeseldwebel d. R . be¬
fördert worden.
.. ** Oeffentliche Kn nd gebu ng für die
-. Kriegsanleihe.  Wir tnack)en(nochmals auf die morgen
Mittwoch , 10. Oktober , abends 8 llhr in : Fürstenhof.
Lindeichlatz 1 stattsnideirde öfferrtliche KnnDgebung auf¬
merksam . Da ein großer Andrang zn erwarten ist, empfiehlt
es sich, frühzeitig zn erscheinen , um sich einen Platz zn
sichern.

** Vom Deutschen Sprachverein.  Geh . .Hofrat
Professor Dr . O . Behaghel  hält heute abend um Sy^ llür
im großer : Hörsaal der Urriversttät einer : Vortrag über
„Ln 'ther nnd die deutsche Sprache " . Gäste sind
willVmnme::.

** Militäris che Ansb i tdnng der Jugend.
Am kommeuden Samstag , 13. Oktober , rrachmittags wird
durch Haichtnraun Hrirsch  ein Lehrgang über militärische
Vorbereitung rrnd Jngendspiele abgehalten . Sollten Lehrer
oder Leiter von Turr :- und Spi0rtvereinerr , die bis jetzt nicht
in der militärischer : Vorbereitung als Führer tätig rvarer :,
sich für die Jngendspiele irtteressieren , so iverden sie gebeten,
sich gegerr 5 Uhr am Gewerbehans (Mrchsträße 16)
ett^ nsirrden.

** Die he ss i s>ch.e K ri >e g s spa r ka r t c findet reißerch
Abnahme. Es «war ein .guter Gedanke, -dieses Kriegserinnerungsblatt,
das bmcernd im Besitz des Hausers bleiben soll, künstlerisch zu
gestalte: und zur Erhöhrrng seines Erinnecnngswertes von Kriegs¬
beschädigten Herstellen zn lassen, sirn sich einen Begriff von der!
Arbeit zu mache,: , die das Berufs Übungslazarett TechnischeLehr¬
anstalten Ofseirbach, bervälttgte, sei jrmtgeteilt, daß die 380000
Stück hessischer Kriegssparkarten anseinarwlTrgesch-ichtet, einen Turm
von 37 Meter Höl)e (und anemmroergereiht , einen Gltttel vor:
über 125 .Kilometer Länge bilden würden. Ms Paten -, Gebnrtstags-
und Weihngchtsgeschenkeigne: : sich die sch-önen in 4 Farbe, : ge-
halteî ,: Drucke ganz besonders.

** Getreideablieferungen und Wirtschafts¬
karlen.  Die Erfahrungen , die siü.her hinsichtlich der Verweisung
von HHtrüoc durch die Landwirte gemacht worden sind, haben die
Reül>sleitung veranlaßt , den: Verbrauch- und der Äblieser'.u:g der
geerntet ei, Getrcidenttnige,: im laufender Gnttejalir erhöhte Ans-

merkscnnkeit znznwerrden. Für jeden laudtwirtschastlirben Betrieb
>nhren d:e KonnnnnalvrnbänL«: cbte Wirtsch-aftskarte . Darin wird
ans Gßnnd der Mtbansläche und der Gniteschüchmrgzunächst das
voraus sichtliche Errttvergebnis bereclmet, den: dmm tvr tatsä chlick)e
^krag nach dem amtlich ermittelten Drestchergebnis gegenüber-
gestellt wird . Nach Ab Mg der Mengen , die zur menschliche:: Er¬
nährung , zur Fütterung des Viehs ::nd als Siixatgirt verwendet
werde:: dürfen , kam: festgestellt werde::, wie viel jeder Landwirt
ablreiern nmß . Heimliche Verioendnng und unerlaubte Verftitte-
rnng ist hiernach nicht mehr möglich; sie wird entdeckt iverden.
Ben landwirtschaftlichen Kreise,: muß deshalb dringend migcraten
werdm , auch -über ihre Ernteerträgnisst un!d die Verirei:dnng selbst
Buck) zn führen , um sich mrch selbst ausiversen zu können.

Irtzi gili rmr die Tai ! -
Wmm jeder einzelne - aus ^aharsbS

y - seine höchsten -Kräfte anfpanni,
dann wird auch diese Kriegsanlsihe
ösn großen Erfolg haöen , den sie
haben muß.

Denn nichi mr'i Granaisn allein
kann der harie Endtampf ausge-
fochien werden ; erst das ernents
Zeichen unsrer ungebrochenen wiri-
schaftlichsn Krafi wird den Ausschlag
geben . Äur so zwingen wir unsre
Feinde zur Vernunft.

Darum zeichne!

Z. G ei ls h a n sen , 9 . Ott . Das baherisck?c Militärverdienst-
kronz 3 . 'Klasse mit Krone u,rd Schwertern «erhielt der Sergeant
Heinrich N i e b«e r g a 1l , Sohn t-eS Sck̂rei,rernreisters Johannes
Nieberg all von hier.

** Klein - Linden,  8 . Okt. Der BahuWosser Wilhelm
Wein an  dt , der als Kraftsichrer im Felde stand, wurde mit dein
Eisernen Krenz 2. Klasse ausgezeichnet.

** Langsdvr  f, 9 . Ott . Den: Musketier Heinrich .Heck¬
mann  wurde das Eiserne Kreuz II . Klasse verliehen.

R L i div |9. O'l't . Züin: UuterofjĤier befördert inotrbe der
Gefreite Richard Heller,  Inhaber des Eisernen Kreuzes iilib
der Hessischen Tapstrleitswedaille.

Kreis Büdingen.
R Büdingen,  8 . Okt. Das Eiserne Krenzil . Klasse erh(iel1

der Oberarzt Heinz Wolkewitz,  Jn 'ha'ber des' Eisernen Krezrzes
und des Rrilit är-Sg .nitätskrenzes.

Berg heim,  8 . Okt. Das Eiserne KvchlA. früher die
Hessische Tapferkeitsmedaille , erhielt der Fahrer Heinrich Lotz.

R B erg heim,  9 . Okt. Das Eiserne Kreuz, früher die
Hessische Tapferteitstnedaille , crhiett der Musketier Otto Hensel.

Düdelsheim,  9 . Ott . Die Hessische Tapferkeitsnnidrille
erhielt Otto Schmeeberger.

4t Echzell,  8 . Okt. Das Eiscrire Kreuz erhielten die Wehr-
männer Wilhelm Lahm,  Ko -nrad Hofmaun  und Otto Ost-
h e i m.

tt Ran  st ad t,  8 . Okt. Am 70. GeburMag des Gei^ralfrld-
inarsch,alls von Hiitdenburg :vurde hier neben d<n Kiv-che eine Eidpe
gepftauzt. Pfarrer Wolf hielt Me, Festrede und zeichnete ein Lebens¬
bild dieses großer: Dentsä-en als Feldherr , Mensch nnd Christ.
Eine Sanmtl .nng für die ,Hindei:burqspende ergab den. schönen
Ertrag von 86 Mark , wozu ans dar Geineindekassenoch 60 Mark
kanren.

# Wolf,  9 . Okt. Das Eiserne Kreitz erhielt der Kmwuier
Karl Roß.

Kreis Schotten.
# Schotten,  8 . Okt. Tie H-essisck̂e TapferkeitsmedaiNe er¬

hielten die Gesieiten Wahl :md Heinrich Gebhardt.

-tz: Einartshanscn,8.  Okt. Die Hessische Tapfcrkeits^
medaüle erhielt der Kanonier Leopold Brodreick ».

.Höckersdorf.  8 . Okt. Den Heldentod starb der Schütze
^barl Weber.

, ®'r? * Ru ^ persbürg,  8 . Ott . Ein Eiseribahnunrdüd!, das
lera)! sckpvere Folgen Haber: korrnte, ereignete sich am Mittwoch
Morgen an dem Bahnübergang . Ein Landwirt kam rnit einem
Wagen voll Kartofteln ans den: Felde. Ans dem Gel.eise blieb die
KUH, oer die Last lwohl \n  schwer war , stehen lund war nicht ivrlvärts
zu brnigen. Ter fällige Zug fuhr dann midj das Fichrwerk an und
iiahm den Hinterüviageiknrit de,: Kartoffeln etwa 70 Meter weit
mit . 3km den drei kleinei: Kindern, die arif den: Wagen saßen,
sprang eins ab , eins erlitt leichlft Verletzungen!, nührend das!

im Mter vor: vier Jahren imgefähr 36 Mete » tveit ge-
Jnjucirt ivnrde und derartige Verletzungen an Kopf lntfr Arm evkrtt,
uni; leine Ueberführimg nach Öftesten in die Klinik erfolgen nnttzte.
s.er Fuhrmmn : nnd die Kuh käme,: mit dem Sck-recken davon,
-n, ^ g e r s ha n s e n , 8. Okt. Fürs Vaterland starb der
Misketter Wilhelm S .chmidt.
&  Kreis Fricdverg.

^ Friedberg,  6 . Okt. Mrs dein hiesiger: Bahnhof wurde
der Rangierer Karl Kutscher  anS Dorheim von einem Zuge
überfahren und getötet.

# Friedberg,  8 . Okt. Zürn Lentnarrt befördert wurde
der Vrzeirachtinerster Adolf Fa atz.
,, ^ -Ja uernheim,  8 . Okt. Das Eiserne Kteuz erhielt der
Unterofftzrcr Georg Gutermnth.
^ -tf Kleiu - Karben,  9 . Okt. 'Fürs Vaterland starb der
Gardist S ä-n ck).

Rende l,  8 . Okt. Tie Hessische Tapferkeitsmedaille er-
yrelt der Ersatz: eservist S d-n tz.

** Vilbel,  8 . Okt. Der Gefreite Karl Oh ly wurde zum
llnterossizier befvreert.

V i l b e l , 8 . Okt. (M a th : l d e n sti f t.) Die dvesjährige
M rtgl:ediN'versamiril11 ng der Bezirkswarkasse ..Mathildcnstif?
Vilbel, loelde den ehemaligen Kreis Vilbel (27 (Rmeinden ) nur-
faßt , findet voraussichtlich Samstag den 20. Oktober statt. Zur
NochmmgsprüfnngskoniMission der Rechnung für das Rechnungs¬
jahr 1915, loelde nnt einer Einnahme von 5 025 086,69 Mark :md
mit einer Ausgabe von 4 482 045,45 Mark schießt und 4671
Eiirleger nachweit , wurden von dem Aufsichtsrat Kreispfand-
nreister Hcrget i. P . und .Lehrer Muhl von Vilbel, sowie Bürger-
meiiter Schäfer von Dortelweil gewählt.

— Vilbel,  8 . Oktober. Gegen den vom Konnnunalverband
geforderten S o n d e r zn s cbl a g von acht Mark  ftir den!
Matter Kelteräpsel auf den Erzeugerpreis beabsichtigendie hiesigen
Wirte beim Kriegswuchcramt Anzeige zu erstatten. Sie halten den
Preiszuschlag um so mehr für ungerechtfertigt, da die meisten
Wisie das Obst ohne jeden Zwischenhandel unnnttelbar vom Er¬
zeuger beziehen, der Kommunal verband also äußer der Entgegen¬
nahme der vorKschricbenen Arbeit mit bei: Aepfeln gar nichts
weiter zu tun hat.

Starkenburg und sstheiuliessen.
— Mainz,  8 . Okt. Das Stadtverordnetenkolleginm wählte

am Sarirstag Oberbürgermeister Göttelmaun ans eine weiter-*
Amtszeit von 12 Jahren.

Kreis Wetzlar.
sc. Wetzlar,  8 . Okt. Das Fest der goldenen H-ochzeit be¬

gingen hier die Eheleute Hubert Briel.
sc. Burgsolms,  8 . Ott . Der frühere GenreindevorsteHn

Wilhelm Beißner imd Frau feietten das Fest der goldenen .HvdUeit
Hessen-Nassau.

mr . Frankfurt  a . M ., 8 . Okt. Eine gut besudfte Versamm-
lung des hiesigen nationalliberalerr Vereins billigte die Haltung der
nationallibcraleii NeidL'tagsfräktiou in ^lten Stücken. Die fort¬
gesetzte einseitige Bttomrng unserer Fricbensbereitschaft entferne
uns nur weiter vonr Frieden . Vom Feinde N̂erde sie als Zeichen
von Schivächegedeutet. Die Versamnllnng verttat den Standrmntt
einer voltStümlichen Weiterentwicklung unserer inneren Ver-
fassungsverhältn .isse. Sie lehnte jede Einmischung des . Auslandes
ab, ebenso wie sie der Parlamenjtarisiarnng nach ausländischem
Muster durchaus entgegerttreten w-erde.

mr . Frankfurt  a . M ., 8. Okt. Die Gattin eines hiesigen
bekannten SporttMmnes hat an dem Tage der Geburt ihres ersten
Enkelkindes allen an diesem Tilge in Frankfurt geborenen ehelichen
Kindern eine vollständige Ausstattung gestiftet. War die Ausstattung
bereits vorhanden, so wiusrd? dein Kindern ein entsprechtmder Be¬
trag ans ein Sparkassenbuch, -angelegt. Die unehelidwn Kinder,
die m: diesem Tilge das Licht der Welt erblickten, gav die Dame in
Pflege , wenn der Vater nnd die Mütter sich bereit erklärten, einen'
bestimmten Betrag dem Kinde ans der Sparkasse einzuzahlen.
Außerdem wurden die Zinsen von 25 000 Mark Kriegsanleihe!
den Kindern gutgescheiebcn.

" Frankfurt  a . M ., 8. Okt. Für das Wintersemester sind
in der mit dem 6. Oktober ab gelaufenen vrdirnngsm äßigen Jmtnä-
triknlationSsrist 157 Studierende (114 Männer und 43 Frans, :)
neu eirmeschrieberr worden.

K. P . Frankfurt  a . M ., 9. Okt. Gestern morgen kurz nach
nenn Uhr ereiguete sich in dem Hanse von ^ dwde nnd Füllgrabe in
der Braubachstraße «eine schwera (Ärsexplosion. Durch den ge¬
waltigen Luftdruck wurden die schweren Fensterscheibe!: der neben»
anliegenden Geschäfte iveit m:f die Straße geschleudert. In dem
ANgenblick' der Ei'ploftiou ft ihr ein Tranrbähnzng der Linie 18
an dem Vanfe vorbei, der von den Sck-erbei: getroffen tvnrdc. Hier¬
bei wurden mehrere Personei: verletzt. In dein Geschäft von Schade
nnd Füllgrabe , in der Kopfapotheke und in eipem PapiergesckM
richtete die Explosion großer: Sd -adei: iau. Dre Feuerwehr war
hilsreick)' tätig.

= Geln h anser : . 8u Okt. Die kürzlich hier verstorbene
Frau Konsul Becker - Schösser  hat der Stadt 5000 Mark für
eine Kinderkrippc' nnd 800 Märk für alte nnd kranke Persvne»
lcßtwillig vermacht. Die Erben der Verschiedenen überwiesen der
Stadt für wohltätige Zwecke 1000 Mark . — Die Stadtverordneten
bescki'ossen die Aiftnahnre eines Darlel >eus von 150 000 Mark.
Dieses soll zur Deckunggrößerer tm Laufe des Krieges entstandener
Ausfälle Vertvendung finden. Es betrage ., z. B . der vierjährige
Abfall an Ĝemeindesteuern72 000 NLark, im Schlachthaust 60000
Mark und die Misgaben für Mietzuschüsse96 000 Mark.

— Obernrsel,  8 . Okt. Zür Vermeidung von Namensoer-
waelislnngenführt ans Anregmig der Postvettoaltmig und mit Zn-
stimrmmg der städtischen Kift'perschaften die Stadt ft: Znkimst
die Bezeichnung O be r n r se l - Ta n n n s.

W. T . Weilburg, >9 . Ott . Am 10. Oktober kann die linker.
offizicr-Vorsdnlle ans eft: lOsähriges Beßeho,: znrückblidan.

Fe . Wiesbaden,  8 . Okt. Obervegiermrsrat Swftr ŵrun,,
früher Landvat in Fulsdu. tvnrde m)it dregilbernen Medaille des
türkisch-en roten Halbmondes ausgezeichnet.

ra . Aus Hessen - Nassau,  8 . Okt. Einer amllid ên Nach»
Iveismrg zufolge sind wälwend der Zeit vom 1. April 1916 bis
31. März 1917 ft: der Pro oft:z Hesstn-Nassau insgesamt 7550
Jagdscheine verausgabt , für die 82622 Matt vereinnahmt nmrdarn
Hiervor: entfallen ans der: Regierungsbezirk Wiesbaden 3114 Jagd,
scheine, und zwar 2561 Jalwes -, 386 Tages und -167 imcnftwllliche
Scheine. Einen Jahressdreirr erhielt außerdem ein Ausländer . Eft:»
gerwunnen würden für diese Sd )jeftre 39690 Matt.
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Jwiegsanteihe gezeichnet?

Schalter für Kriegsanleihe geöffnet
von 8 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr

Gewerbebank zu Gießen
e. G. ra. b. H.
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H iüJIä m ^ timen und kindsf

H B Bf EM einfach Ws hochelegant

|j H B WM ßüS  Samt , Plüsch, Filz, Seide
empfiehlt in grosser HuswaM

Me PuizzWaien wie:, - - «r- _ 9
Rfumen,Flügel, federn, Reiher, Bänder,
Sammete, Piüsdie zu massigen Preisen!

7513a

Qiessen öchuls .traße

m
Schwarz - Weiss - Theater ^ "̂ '
IVnrnoch b. lnkl . Freltas,12 , Okt.
SÖ* Vergäntaen Sie nicht!

Bas^otraitlgste Schlacht3afcüä aller Zetta«
6 Akte . — 50000 Hitwirkemde.
öaronter 10 000 Soldaten der
heutigen Königsberg . Garnison
sowie Herren u . Damen der Ge*
Seilschaft in Biedermeier - Ko¬

stümen.

Zimmer  ]

! Möbl . Zimmer tauch in
!Wirtschaft) gesucht. Nahe
Kath.Schwesternhaus bevor¬
zugt. Angeb. m.Preisangabe

b.  Gieß . Anz.

ftassstr . iKp. 5-Zim.Wohng.
in. Zvbeh.u. Gartenanteil auf
1. L ht zu vernieten . 7368

Naber, Gr . Sieinweg 20.
ö-Zimmer -Wohnung per

1. Nov. zu vermieten. 06324
Lollar , Lumdastrahe 5.

Bleichstrahe 3«, 1. Etage,
sch. 6—7-Zimmer -Wohnung
mit Badeeiurtchttmg . Gas u.
olektr.Nicht in allen Räumen,
Müdchen.z., 2Keller, Bodenk.
ch Mansch GartenanL Bleich-
r4atzu.Trockend. vorh , pr. sof.od. s, "später zu vermieten. ***

[Möbl  Zimmer
PoaoUtn BnouK Kesses Sie
MeklennerZim. m.u.otnes
pfleg, f. jede Zeitdauer,
rag- u. Ab

unter

Eine schwarze 8r !rria »el»s.
Inhalt 68 Dtk., in der Nähe d.
CafsSErnstLudwtg verloren.
Minder erhält gute Belob-
nung. Abzuaehen8lsvL !nrkv-
kstei LapfdS. O6307
Nitte, das a. d. Markt am
Samstag gesund. Tfiasfeftkca
m.Bortemonnaie Ba®mjctr.31
geg.gute Belohn .abzugeb.Ec»
Gesfrornter Boxer mit
weißen Pfoten u. ditto Brust
errtLamcn . Gegen Beloh¬
nung abzuaeben 7473

Heil - uns Pfleaeauttalt
(Kiehen.

er
itt - }

beirdtisch. Elektrt -chj
Licht, Bad. Tel. 10M. l1687>

m
s

I Akt : Ostpreußen ln der Heidenzelt.
II . Akt : Ostpreußen unter Franzosenherrschaft.

Zur Zeit der Königin Louise.
HI. Akt : Der Weltkrieg : Ostpreußens Leidenszeit.
IV. Akt : Dia Russen verheeren und verwüsten das Land.
V. Akt : Hindenburg begibt sich rar Front : Die Schlacht

bei Tannenberg.
VI. Akt : Die Befreiung Ostpreußens : Hindenburg bei

seinen siegreichen Truppen.
vis Seklackieasssara stad größtenteils Or’ghKlamftiab&aea.

Beginn : 4, 6, 87<Uhr . 7527a

Möbl . Wohn- und Schlaf ,zimmer, a«ch einzeln, z. vrm
06319 *W»c# h:<lfte8SL
Besseres möbl. Zimmer mit
1 oder 2 Betten zu verm.
6MW HiNeboandttr . 14 p.
Möbl . Zimmer an Fräulein
evtl. mit Familienanschluß u.
Pension zu vermieten. 06320

Seiterawea 81*/i0 X.
Schön möbl. Borderzimmer
ui.Schreibtisch u. GaStzz. vrm.
06325 Dleichttraße 161.

SMMWOiEW « W « UWS « Ä

2 gut möbl.Zimmer m. elek.r.
Lichtu. Schreibtisch zu verm.

Kaiser -Allee 101 .

Fahrbare
Motorbandsäge

mit Bedienung (ohne Be¬
triebsstoff) aus ea.4Mvuate
zu mieten gesucht. 7529ss
& W. & A. Birlek , Freak*
Earl a. IS., Bilbelerstr . 5.

Anfcnthali a. d. Lande (evtl. f.
dauernd ) in sch. Gegend w. v.
Herrn ges., ans Baneruho! o.
vaelli .Währ .d.Krieg.w.s.ders.

Fr itz  Rowack
Für den Herbst empfehle ick

Seidene Trikot*Blusen

Wohnung von 5—6 Zimß
mern und Quelle, e»eutl.
kleineres Haus zum Alleiu-
be« ,hnen m Gietzen od un¬
mittelbarer Neide von Gießen
zum l.Novbr . 1517 zu mieten
gesucht. Schriftt . Angebote
»nier 7486 a.  d . Gieß. Anz.

betätig. Bei gut.Ausnahme u
Verpfleg, w. n. einig. g»Lr»n
svll. Jormiig. vwaeeJs . Sehr.
Angeb. 11.7534a. d.Gteß. 2lnz.

m  Zlohuno 17. and 18 Oktbr . n

SsiMris 1

Zwei mötzl. Zimmer mit
2 Betten werden von alt.

in allen inodemen rcrrben.
keiner grohe Husi-ohl in

7507

seidenen Unterröcken
t ttmmiti

Güepaar gesucht. Angebote
mkt  VretsaoLabe unter 06309
m  ben Unz.
Qdd&uc  3-Zimmer WoSmg.
»*« rutziqen deuten Nähe des
Bahnhofs vr . 1.Rsv .z. «aäeien
gesucht. Näheres in Ser
sch. ‘ U  ‘täftüsteae d.Gieb. Airs.

KinSerlofeS Ehepaar s»cht
möbl . Zimmer mit Kllche
in ruhigem -Hmrse. Schrift !.
Angeb. unter 06314 an don
Giehener Anzeiger.

8t . Loronzklr6 !u In KMrnltrg
I250W Lnse . O.V, *v « H

Mirpr 3 i.
W—4» n. Uvtr> opta»  JA Pl B.

in alhnÎ ttwizaeeobiftts xtritftrck

WarSnrnW
isniiw ., *»•« !«.

Sehr kräftiqc
Winter - Gemüse - Pflanzen,

da jetzt beste Pflanzzeit, zu verkaufen.
Eduard Rieger , Gärtnerei,

Wiesecker Weg 19. Marburger Straße 84.
Telephon 786 7487

Gebrauchte Soliionen
«sntierte Gleise mit Weichen , Drehscheiben
Wagen ntkd Lokomotiven

zn kaufe» gesucht
Deutsche Industrie-Guano-WerkeG.m.b.H.
_ _ Dortmund , Hausmannstr . 9. 7336

er/LWMiiu Lskmöbilki'
zu taufen gesucht.

Osut8obs inriustne-Guano-WerkeG.m.b.6.
Dortmund , Hausmannstr. 9. 733^

Amtliche Bekanntmachungen der
Stadt Gietzen . ,
Kartoffelpreise.

Auf Grund der Bekunntnudchungder Landeskartossel-»
stelle vom 5. d. Mts . über den Höchstpreis für .Mretosselu
wird folaenbes fatarnt gegeben:
1. Der ErzeugerHöchstpreis für Winterkcrrtofseln i)t aus

5,50 Mk. für den Zenchrer festgesetzt worden.
2. Bei immittelburer Lieferung gesackter Kartoffeln frei

Keller des Bestellers kann der Erzeuger einen Zu¬
schlag von höchstens 80 psg. für den Zentner nehmen.

Bei Lieferung innerhalb eines Umkreises von nicht
mehr als 3 km von dem Wohnort des Erzeugers darf
der Zuschlag höchstens 40 pfg. betragen.

3. Tiefe Bestimmungen treten sowrt in Kraft.
Gießen,  den 6. Oktober 1917. 752"

_Der Oberbürgermeister (LeoeusmiMamt ).

Ermittlung der Herbstkattoffdkrnte.
Unter Hinweis auf meine Bekanntmachimg vom

14. September 1917 (Greßener Anzeiger vom 15. 9. 17)
fordere ich zur umgehenden Einreichung  der
ordnungsmäßig ausgefüllten Kartoffelliflen bei dem
Städtischen Lebensmittelamt auf ; die seit dem 15. Sep¬
tember 1917 geernteten Karioffelmengen sind ent¬
sprechend dem vorgeschriebenen Vordruck genau anzu¬
geben.

Zuwiderhandlungen wurden gemäß 8 17 Nr . 5 der
Bmrdesratsverorduung vom 28. Juni istl ? bestraft.

G i e ß e n , den 8. Oktober 1917. 7521?
Der Ob-" ;1rgermeister (Lebensmittelamt ).

BekanntMKchung.
Betr . : Dachkupfer.

Die Uebermrhmepreise für enteign eres Dachkupfer smd
erhöht toorden.
I. Für Gruppe 1 bis 3 se- t sich irunnrechr der Ueber-

nahmepveis Mfammen aus:
dem Materialpveis für das Kupfer : 2A5 Mk. für
das Kilogramm,

b) den Kosten für die frühere Herstellung eürfchL. An-
bringung (ausschließlich Materialpreis ),

c) den Kosten für die Abnahme des .Kupfei?s,
d)den Kosten für etwa zur Mnahme erforderliche

Rüstung.
II . Für Gruppe 4 beträgt der Ueberuahmepreis 5ch0 Mk.

für jedes Kilogramm abgelieferten Kupfers.
Für Platinteile beträgt der Ueberuahmepreis 8 Mk.
für jedes Gramm abgelieferten reinen Platins.
Die Verwendung einer Rüstung bei Abnahme der

Kupfermengen der Klasse 1, 2 und 3 muß nachgewieien
und begründet werden können. Im allgemeinen erscheint
eine Rüstmeg bei Tachflächnr von einer Neigung von
300 und darunter nicht erforderlich.

Gießen,  den 6. Oktober 1917. 7518B
Der Oberbürgermeister: Keller.

BekUrntmachrmg.
Betr . : Destillationsapparate.

Die U^ ernabmepveise für b̂eschlagnahmte und ent-
eignete 'Destillationsapparate sowie für freiwillige 9ch-
lieferung von mrdeven Bremrereigeräten aus Kupsert
und Kupferlegierungen werden wie folgt erhöht:

sich das Kilogramm Kupfer aus 5 Mk.,
für das Kilogramm Kupferlegieeungen auf 3 Mk.

Die Preiserhöhungen haben rückwirkertdeKraft.
Gießen,  den 6. Oktober 1917. 75198

Der Oberbürgerineister : Keller.

rolsM ' ^ w ' . QiUcTkssieilJoroau
hier b. d. Kgl. Lotterie-

Einnahmera z.  haben. w,afay

Bekanntmachung
Betr . : Einrichtungsgegenstände aus Kupfer.

Laut Bekanutmachmg des Stellv . Generalkommandos
des 18. Armeekorps vom 2. d. Mts . können Emriclüungs.
gegenstände aus Kupfer mrd Kupferlegierung« t (Messing,
Rotguß , Tombak, Bwnze ) bis zum 31 . Oktoberrv ' i KJ x. i LkJUVL.
5>. Js . freiwillig abgeliefert werden . Bis zn diesem Zeii '
Punkt wich außer den sestgesetztmPreisen für das Kilo-
xvcmrm ein Zuschlag von ’ 1 Mk ^ gewährt . Die " ?lb

kann erfolgen:lieferung
am Dienstag , dem 20. Oktober 1917, und Dienstag.

or\ 101n ... ^ " ^’" " '' Totdem 30. Oktober 1917, von vormittags 9 bis 12 IL,*
mid nachmittags von 2 bis 5 Uhr in der Alter: Alice-
schule.

Gießen,  den 6. Oktober 1917. 75208
Der Oberbürgermrister : ^ »Ule r.  _

Steurapltt!).
Gesellschaft

J,Gabs Isherßer'
Giessen

und Damenabteilung E. V.
WireröffnenTicnstaa,den

16 . Oktober 1917 , abends
8 Uhr, in unserem Bercinö-
beim „Hotel Flürstenhvs",
Ltndenvlatz 1, eme»l

l 8fiitgcr=Sfftraan{t
t.<Sah*lsberserßHerCteno
g, avbie für Damen und
Herren.Unlerrichtsgeid6^ .

Anmeldungen an Herrn
Auauit Eiebert , Damm-
ftraße 481,oder zu Beginn des
Unterrichts erbeten.

Beginn des FortbildungS«
unterrichtö Freitag , den
10 . Oktober, abends !>Uhr.
72ö3vi Der Vorstand.

lö- !
von Anliguttäten . Möbeln,
ganzen Einrich...ngen, Alt-
eilen, sowie allen von mit
geführten Artikeln. 224t

Louis Rothenberger.

Leitung:
Hefrat HermannSteJngontter.
Dienstag , d. 9 . Okt. 1917,

abends 7»/, Ubr
2. Dienstags Dbonnc-

mentsvorstelluua

MMlilifiiMickl
Schausviel tu 3 Akten

von Suder
Ende Iß Uhr.
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